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Amtliche Ceil.
Butter-Verteilung.

In der Woche vom 16. bis 22. November werden an
die verſorgungsberechtigten Perſonen hieſigen Orts
50 Gramm Butter und 50 Gramm Margarine
zur Verteilung kommen.

Annaburg, den 214. November 1919
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Zum Totenfeſt.
Gedicht von Walter Profft.

Schlug Dich das Leben müd' und zage
Jn Deinem Denken, Deinem Tun,
Dann geh' hinaus am heut'gen Tage
Dahin, wo Deine Toten ruh'n.

Da fließt der Blumen buntes Leuchten
Still über grüne Gräberreih'n,
Jn naſſen Augen, wehmutsfeuchten
Glänzt ihr verlorner Widerſcheit

Nicht Du allein haſt ſchwer zu tragen
Auf Deinem ird ſchen Lebenslauf
Es ſteigen tränenherbe Klagen
Aus tauſend wunden Herzen auf.

Uns allen ward das Los, zu ſcheiden
Von denen, die uns wert und lieb,
Ein Hügel unter Trauerweiden
Jſt alles, was uns übrig blieb

Doch jedem lindert noch hinieden
Der Schöpfer ſeiner Seele Qual,
Er gibt auch Dir dereinſt den Frieden
Zurück, den Dir das Leben ſtahl.

Recht und Gerechtigkeit.
Erzählung von Ludwig Blümcke.

Nachöruck verboten.

Der Herr Richter, des Grafen beſter Freund
hatte ebenſo wenig wie dieſer ein deutſches Herz.
Langjähriger Schergendienſt bei dem von ihnen be
wunderten „großen Bonaparte mochte es erſtickt
haben. Darum konnte der Richter auch im Bruſt
ton der Ueberzeugung zu dem gebeugten alten
Manne ſprechen

„Suter Alter, Jhr mögt Euren Sohn für noch
ſo gut und ehrlich halten, er mag es auch geweſen
ſein, ehe er Soldat wurde, aber der Krieg verroht
ſo manches Gemüt. Euer Karl iſt jetzt gewiß nicht
mehr wie er war.“

Da flammte es auf in des alten Soldaten
Augen wie Wetterleuchten, er vergaß, wo er ſich
befand, und während er ſich ſtolz emporrichtete,
kam es wie Donnerſimme über ſeine Lippen

„Jm Schergendienſt verroht der Menſch aber
nicht in einem heiligen Krieg. Der kann nur ver
edeln und alte Sünden tilgen. Mein Sohn zog
voll Begeiſterung für die gute Sache ins Feld und
hat wacker geſtritten. Darum ſcheint es mir noch
immer nicht ganz unmöglich, daß ein Jrrtum oder
eine Verwechslung vorliegt.“

Amliches c
Publikations Organ
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Für eine Erhöhung der Unfallrenten.
Berlin, 18. November. Als eine der übelſten

Folgen der Entwertung unſeres Geldes gibt der
„Vorwärts“ die verzweifelte Lage der Unfallrenten
empfänger an. Es müſſe jetzt, wenn die Steuer
geſetze jetzt zur Verabſchiedung kommen und wenn
der Warenverkehr noch mit einer höheren Umſatz
ſteuer belegt werden ſoll, mit großem Nachdruck
verlangt werden, daß die Renten der Opfer der
Arbeit ausreichend erhöht werden, und zwar mit
rückwirkender Kraft auf mindeſtens drei Monate

Helfferich erneut in Strafe genommen.
Berlin, 17. Nov. Auch am Montag nachm.

ließ ſich die Ausſprache zunächſt ruhig an. Man
unterhielt ſich über die Verſorgung Englands mit
Lebensmitteln und Dr. Helfferich entwickelte ein
gehend, weshalb gerade der 1. Februar der zweck
mäßigſte Termin zum Beginn des uneingeſchränk
ten UBootkrieges war. Urplötzlich zerſchlug Dr.
Cohn das Bild des beſchaulichen Friedens Er
richtete an Dr. Helfferich die Frage, ob denn nicht
bekannt geweſen ſei, daß England über hinreichend
Reis verfügte, ſo daß die Getreideknappheit für die
Aushungerung nicht hinreichend ſei. Herr Gothein
ſuchte die Situation zu retten, indem er ſofort ein
fiel. „Jch wollte dieſelbe Frage ſtellen, wollte ſie
aber gleichzeitig dahin erweitern, wie es mit den
Fleiſchvorräten in England ausſah.“ Aber Dr.
Helfferich ließ ſich auf dieſes Kompromiß nicht ein
Mit ſcharfer Betonung erklärte er ſich bereit, „dem

Herrn Vorſitzenden auf dieſe Frage zu antworten,
ſo daß die Streitfrage vom Sonnabend erneut auf
geworfen wurde. Dr. Helfferich verwies auf die

Braf Waldenfeld, der auch einmal für gute
deutſche Art geſchwärmt, vor langen Jahren freilich
wurde feuerrot. Das war doch eine gar zu kühne
Sprache von einem ſchlichten Bauer!

Karl Schröder war wegen Wilddieberei zu
einen Jahr Zuchthaus verurteilt worden. Man
hatte ihm geſtattet, von ſeinem Vater und der
Braut Abſchied zu nehmen

„Es lebt ein gerechter Gott,“ ſagte er tröſtend
zu den beiden Verzweifelten. „Er hat ſich ja uns
in der letzten Zeit ſo deutlich gezeigt Auf ihn hoffe
ich. Er wird auch in meiner Sache das letzte Wort
ſprechen, wenn es ihm Zeit dünkt.“

4. Kapitel.

Für den alten Schröder gab es keine Rettung
mehr. Der Schultheiß half nicht, denn der über
trug ſeinen Groll auch auf ihn Lottchen kam
allerdings manchmal, wenn es niemand ſah und
tröſtete den Verzagten. Zum Frühjahr ſpäteſtens
wollte Schröder Konkurs anmelden. Was dann
aus ihm würde, das wußte er nicht, doch er
hegte die ſtille Hoffnung, daß der Erlöſer Tod mit
ihm rechtzeitig Erbarmen haben würde.

„Was iſt das nur mit dem Seehofer, mit dem
fidelen Ungarn fragten ſich die Leute. „Der
war doch ſonſt das liebe Leben ſelber, tollte und
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23. Zahrg.

Erklärung, die er hätte abgeben wollen. Herr Got
hein gab zu, daß der Ausſchuß bisher nicht die
Möglichkeit gehabt habe, ſich damit zu befaſſen und
auf Vorſchlag des früheren Vorſitzenden Warmuth
zog ſich der Ausſchuß zurück, um darüber Klarheit
zu gewinnen, was jetzt mit der Erklärung Helffe
richs geſchehen ſolle. Nach längerer Beratung ver
urteilte der Ausſchuß den Staatsſekretär a. D. Dr.
Helfferich?z neuerdings zu 300 Mk. Geldſtrafe.

Hindenburg und Ludendorf vor dem
Unterſuchungsausſchuß.

Berlin, 18. Nov. Das Reichstagsgebäude war
heute in großem Umkreiſe von einem ſtarken Auf
gebot der Sicherheitswehr abgeſperrt. Kurz nach
10 Uhr traf der Kraftwagen mit dem Generalfeld
marſchall von Hindenburg, General Ludendorff
und Dr. Helfferich vor dem Reichstagsgebäude ein
begleitet von einer ſtarken Abteilung berittener
Sicherheitsſoldaten. Die Menge, die im letzten
Augenblick zum Teil die Abſperrung durchbrochen
hatte, brachte den beiden Heerführern lebhafte Hul

gekommen.
Um 101 Uhr betraten Hindenburg und Lu

dendorf den ſchon längſt vor Beginn der Sitzung
des parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes
dicht gefüllten Saal. Auf dem Zeugentiſche, vor
dem Hindenburg Platz nahm, lag ein Strauß
weißer Chryſanthemen mit ſchwarz weiß rotem
Bande. Auf die Begrüßungsworte des Vorſitzenden
erwiderte der Generalfeldmarſchall, daß esgihm ein
Bedürfnis geweſen ſei, an der Seite ſeines Kampf
genoſſen in ſchwerer und großer Zeit hier zu er
ſcheinen. Hierauf leiſtete Hindenburg den vorge
ſchriebenen Eid mit dem religiöſen Zuſatze.

ſcherzte wie kein zweiter, und nun ſchleicht er
blaß und verſtört umher, geht den Leuten aus dem
Weg und iſt barſch gegen jedermann

„Jhn plagt das böſe Gewiſſen ſagte ſeine
alte Haushälterin, die klatſchſüchtige Müllerin. „Er
iſt ſchwindſüchtig, meinte dagegen wieder ein an
derer. Und der ſchien recht zu haben, wenigſtens
ſagte es Cornt ſelber auch. Die Luft an der Wild
dieberei war ihm ſeit jenem Abend, wo der Un
ſchuldige ſtatt ſeiner verhaftet wurde, für alle Zeit
vergangen Er hatte ſeinen Stutzen in den See
geworfen und lernte alles Qualen eines böſen Ge
wiſſens gründlich kennen. Ein Wort aus ſeinem
Munde und Karl wäre frei geweſen, der biedere
Alte brauchte nicht vor Sorgen zu vergehen.

Aber woher den Mut nehmen zu einem offe
nen Geſtändnis

Der Schultheiß gab ſich die größte Mühe, ſeine
Tochter, die wie eine weiße Roſe dahinwelkte, zu
verheiraten. Doch Lottchen wollte von keinem
Freiersmann etwas wiſſen, ſie liebte nur ihren un
glücklichen Karl.

Corni war wirklich ſchwindſüchtig. Den Keim
zu dieſer Krankheit hatte er ſich auf ſeinen nächt
lichen Streifzügen in gräflichem Gebiet geholt, das
wußte er ganz genau. Und an jenem Abend, wo
man Karl verhaftete war die Krankheit zum Aus
bruch gekommen. Wie er damals, in Schweiß ge

digungen dar. Zu Zwiſchenfällen iſt es nirgends



Oeffentliche Steuermahnung.
Diejenigen Steuerpflichtigen, die ihre Steuern

für das 3. Vierteljahr des Steuerjahres 1919 und die
vorhergehenden Vierteljahre noch nicht entrichtet haben,
werden hierdurch aufgefordert, ihre rückſtändigen Steuern

bis zum 1. Dezember d. Js.
bei der hieſigen Gemeindekaſſe einzuzahlen.

Nach Ablauf der angeſetzten Friſt erfolgt die
koſtenpflichtige Zwangsbeitreibung im Wege der Zwangs
vollſtreckung.

Eine beſondere ſchriftliche Mah-
nung ſindet nicht ſtatt.

Annaburg, den 21. Nov. 1919.

Der Gemeinde- Vorſtand.
Henze.

Bekanntmachung.
Die beſtellten Saatkartoffelbedarfsbeſcheinigungen

ſind bis ſpäteſtens Sonngbend den 22. d. Mts. im
Rathauſe abzuholen.

Annaburg, den 21. November 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. H

Ernſte Folgen
Eſſen, 183. November. Die Kruppſchen Werke

haben dem Reichskohlenkommiſſar durch Telegramm
mitgeteilt, daß ſie genötigi ſeien, die Gußſtahl-
fabriken zu ſchließen, infolge Kohlenmangels, wo
durch 45 bis 60000 Arbeiter brotlos werden würden.
Die eventuelle Schließung dieſer Fabriken würde
für die geſante Solinger Jnduſtrie die ſchwerſten
Folgen haben, da die Solinger Jnduſtrie das Halb
zeug von den Kruppſchen Werken bezieht.

Dortmund, 13. November. Wegen Kohlen
mangels liegen ſämtliche weſtdeutſchen Papier
fabriken ſtill. Sie ſehen ſich infolgedeſſen gezwungen,
die Lieferung von Zeitungspapier einzuſtellen

Saarkohle gegen KHartoſſeln.
Die franzöſiſche Milttärverwaltung des Saar

ſtaates hat die Einwilligung gegeben, daß zur
Steuerung der Kartoffelnot im Saargebiet Saar-
kohlen gegen Kartoffeln aus dem unbeſetzten Deutſch

land ausgetauſcht werden. Es fahren täglich Kohlen
züge mit 100 Tonnen, um dafür Kartoffeln mit
zubringen. Außerdem hat Polen mit der Lieferung
von 175000 Zentnern Kartoffeln für das Saar-
gebiet begonnen.

3000 papierne Proteſte
hat die deutſche Weffenſtillſtandskommiſſion gegen
die Entente wegen Verletzung der Waffenſtillſtands
bedingungen geſchleudert. Bemerkenswert an dieſer
Feſtſtellung iſt die Tatſache, daß die Entente ſich
nicht ſcheut, obgleich ſie ſelbſt ſich durchſchnittlich
etwa 10 Waffenſtillſtandsverletzungen pro Tag hat
zuſchulden kommen laſſen, Deutſchland wegen ge
ringfügiger Verſtöße mit den ſchärfſten Zwangs
maßnahmen zu drohen.

Adolf Gröber F.
Der Vorſitzende er Zentrumsfraktion der Na

tionalverſammlung, Abgeordneter Gröber, iſt Diens
tag mittag 12 Uhr während eines Geſpräches

enze.

badet, auf der naßkalten Erde lag, bis ihm die
Zähne vor Froſt klapperten, da brach ſeine eiſerne
Kraft, ein heftiger Huſten ſtellte ſich ein, und eine
Woche ſpäter wußte er genau, daß ſein Ende nicht
mehr fern. Und da regte ſich das Gewiſſen denn
mit ſeiner ganzen zermürbenden Kraft. Was nütz-
ten ihm alle ſeine Gebete, die Antwort darauf war
immer die gleiche

„Zeige ernſtliche Reue, indem du deine Schuld
bekennſt, dann kann dir vergeben werden

Es trieb Corni fort von dieſer Stätte die er
ein Menſchenleben bewohnt. Er verkaufte ſeinen
Hof und beſchloß ſobald das rauhe Dezemberwetter
ein wenig milder würde, ins ferne Ungarkand zu
ziehen, um in der Heimat zu ſterben und an der
Eltern Seite begraben zu werden.

Weihnachten, das herrliche Feſt der Freude
ſtand vor der Tür und ſeine Boten klopften an
die Pforten von Palaſt und Hütte, pochten an alle
Menſchenherzen und begehrten Einlaß

Vater Schröder ſaß mit tief geſenktem Haupt
mutterſeelenallein in dem dunklen, nur ſpärlich er
wärmten Wohnſtübchen. Seine Gedanken ſchweiften
in die weite, weite Ferne, in das Paradies ſeiner
Kindheit, über grünen Blumengauen ſeiner Jugend
Kalter, eiſtger Winter umgab ihn jetzt äußerlich
und mehr noch im tiefſten Herzen. Vergrämt, ver
bittert, verzagt und verzweifelt, ſo traf ihn der
Bote, der an ſeine Tür pochte, als vom Dorf her
hell und rein die Glocken den heiligen Abend ein
läuteten. Er achtete des Klopfens nicht, denn,
wer könnte es ſein Gewiß war's nur der

mit Geheimrat Jungheim, dem Direktor bei dem
Reichstag, von einem Schlaganfall ereilt worden
und verſchieden.

Die Not in Wien.
Da die Lebensmittelzufuhren kaum ausreichen

um die Brotration und die gekürzte Mehlration zu
decken, muß das Staatsamt für Volksernährung
von Mitte November an die Abgabe von Zuſatz
lebensmitteln für Kinder einſtellen, welche im März
d. J infolge der Ententezufuhr eingeführt worden
waren.

Eine erſchütternde Demonſtration
Der vollſtändige Mangel an Mehl und Brot

der ſich ſchon ſeit Wochen fühlbar macht, führte
Donnerstag in Teſchen (Böhmen), nachdem mehr
fache Demonſtrationen der Erwachſenen keine Ab
hilfe gebracht hatten, zu einer Kinderdemonſtration.
Die Teſchener Schulkinder zogen mit Tafeln, die
die Aufſchrift Wir haben Hunger trugen, vor
die Bezirkshauptmannſchaft. Auf dem Wege dort
hin ſchloſſen ſich die Eltern an. Von den Bäckern
und Zuckerbäckern wurden vielfach die wenigen
Vorräte freiwillig ausgeliefert.

e eLokales u Frovingielles.
Annaburg. Am Totenſonntag findet um

4 Uhr nachm. in der Halle auf dem Ortsfriedhof
eine kurze Gedächtnisfeier vom Herrn Schloßpfarrer
Langguth ſtatt, worauf wir unſere Leſer auch an
dieſer Stelle aufmerkſam machen.

OC. Totenfeſt. Stell auf den Tiſch die duf
tenden Reſeden Ein unbekannt gebliebener
Dichter ſang dieſes zu Herzen gehende Lied, daß in
ſeiner ſchlichten und doch ergreifenden Form und
nicht zuletzt durch die von Laſſen geſchaffene weh
mütige Melodie wohl kaum einem unſerer Leſer
unbekannt geblieben iſt. Ein ergreifender Zauber
ſchwermütiger Erinnerung liegt über dem heutigen
Tage; fromme Andacht, unſeren verſtorbenen Lieben
gewidmet, läßt unſere Gedanken weihevoller ließen
und unſere Herzen höher ſchlagen. Wohl die Mehr
zahl unter uns gedenkt am heutigen Tage irgend
eines teuren Entſchlafenen und eilt, alter Sitte ge
mäß, das Grab mit Blumen zu ſchmücken „Es
glitt und flimmert heut auf jedem Grabe
Aber in unſere wehmutsvolle Erinnerung hinein
ſoll ſich ein Hauch größerer, reinener Freude ſtehlen,
Freude aus Gottvertrauen und glänbiger Zuverſtcht
auf ſeinen unerforſchlichen Ratſchluß, Freude da
rüber, daß denen, die unter kühlem Raſen ſchlum
mern, ein beſſeres Los beſchieden worden, daß
Gottes Hand die Unbill und Leiden der irdiſchen
Welt von ihren müden Herzen nahm. Denn nur
ſo wird unſere Erinnerung an die Entſchlafenen
der weihevollen Stimmung des heutigen Tages
richtig Rechnung tragen, nur ſo werden wir uns
im Geiſte wieder mit den Verblichenen vereint
fühlen können und des Dichters Worte werden zur
Wahrheit werden können: „Ein Tag im Jahre iſt
den Toten frei

Prettin, 17. Nov. Wie die Betriebsleitung
der Kleinbahn mitteilt, iſt der Betrieb auf der
Strecke Prettin Annaburg wieder fahrplanmäßig
auſgenommen, da die notwendigen Kohlen einge
troffen ſind.

Herzberg, 20. Nov. Der kommiſſariſche Land
rat des Kreiſes Schweinitz, Herr Regierungsrat

rauhe Nordwind, der über den Flur fegte und in
dem Strauchwerk, das dort lag, herumrumorte,

Aber Vater, lebſt du denn überhaupt noch
ſchallte da auf einmal eine Stimme, welche nicht
die des Sturmes war. Es durchfährt den Greis
wie ein Blitzſtrahl. Er ſpringt auf und ſieht ſeinen
Sohn, die ſchluchzende Braut am Arme, vor ſich
ſtehen. „Vater, ich bin frei,“ ſpricht Karl, „meine
Unſchuld iſt erwieſen

Es währt lange, bis der alte Schröder ſich faſ
ſen kann, doch nun erzählt der Sohn folgendes

„Heute früh kam Corni ins Juſtizgebäude und
bat, den Herrn Präſidenten in einer ſehr wichtigen
Angelegenheit ſprechen zu dürfen. Da bekannte er
denn, daß er der Wilderer ſei und daß er an jenem
Abend nur 10 Schritte hinter mir im hohen Kar
toffelkraut gelegen und genau geſehen hätte, daß
ich gar nicht auf die Hirſche gezielt, ſondern nur
in die Luft geſchoſſen. Um ſein Gewiſſen vor
dem nahe bevorſtehenden Tode zu erleichtern, wollte
er beichten. Jch wurde eine Stunde ſpäter frei
gelaſſen. Cornt reichte mir ſeine kalte Totenhand
und flehte mich um Verzeihung an. Jch vergab
ihm. Um ſeine Schuld wenigſtens etwas gut

zu machen, wie er ſagte, gab er mir dieſes Päckchen
Es enthält 3000 Taler.“

So ein Leben wie an dieſem heiligen Abend
hatte auf dem Weizhof noch nie geherrſcht. Wie
ein Lauffeuer verbreitete ſich das Gerücht von
Karts Entlaſſung aus dem Zuchthauſe, und nun
kamen ſie alle die ihn kannten, voran der Schult
heiß und ſeine Frau, um ihn zu beglückwünſchen

hier.

Rabe von Pappenheim, iſt zum Landrat unſeres
Kreiſes ernannt worden.

Wittenberg. (Exploſton.) Jn dem Reichsſtick
ſtoffwerk ereignete ſich in der Luftverflüſſigungsan-
lage Syſtem Linde am Sonntagmorgen 7.45 Uhr
eine SExploſion. Dieſer Betriebsunfall, welcher in
der betroffenen Anlage einen kurzen Betriebsſtill
ſtand verurſachte, hat leider zu ſchwerer Verletzung
von 5 Arbeitern geführt. Dieſelben wurden ſofort,
nachdem augenblicklich erſte Hilfe geleiſtet wurde,
in das Paul-GerhardteStift überführt Nach Aus
ſpruch des behandelten Arztes iſt der Zuſtand von
vier Arbeitern beſorgniserregend und man fürchtet
für das Leben derſelben, während die fünfte Per
ſon, eine Arbeiterin, ſich außer Gefahr befindet.
Zwei weitere, leicht verletzte Arbeiter konnten ihre
Wohnung ſelbſt aufſuchen Die Werksleitung teilt
mit, daß der Betrieb des geſamten Werkes mit
Ausnahme der genannten Betriebsabteilung nach
wie vor in gleichem Umfange in Betrieb bleibt.
Arbeiterentlaſſungen ſind vorausſichtlich aus dieſem
Betriebsunfall nicht zu befürchten. Die Repara
turen des beſchäditten Anlageteiles ſind am gleichen
Tage noch in Angriff genommen worden und der
bisherige Betrieb wird noch im Laufe dieſer Woche
in dieſer Abteilung voll aufgenommen werden
können, da die Erſatzbeſchaffung des beſchädigten
Materials keine Schwierigkeiten bereitet.

Finſterwalde, 14. Nov. Beim Schneeball
werfen trug geſtern ein Knabe eine erhebliche Ver
letzung eines Auges davon, ſodaß er ſich in ärzt
liche Behandlung begeben mußte. Gegen den jun-
gen Mann, der den unglücklichen Wurf tat, iſt
Strafantrag wegen Körperverletzung eingeleitet
worden. Es ſei bei dieſer Gelegenheit wieder
auf die Gefahren beim Schneeballwerfen hinge
wieſen

Dresden, 18 Nov. Jn Dresden ſind in den
letzten Tagen, beſonders aber heute gewaltige
Schneemaſſen niedergegangen, die einpfindliche Ver
kehrsſtörungen im Jnnern der Stadt und im
Eiſenbahnverkehr hervorriefen. Faſt alle Züge
trafen mit ſtundenlangen Verſpätungen eirr. Auf
der Strecke Petersheim Bautzen blieb ein Perſo
nenzug bei Königswartha im Schnee ſtecken

Eine Zigeunerhochzeit wurde nach einem Be
richt des „Hann. Cour.“ dieſer Tage in Gſterburg
gefeiert. Drei Tage und Nächte wurde geſchmauſt
und gezecht. Wein und Sekt floß in Strömen
Schließlich wurde eine wüſte Orgie daraus und
man bewarf ſich u. g. mit Buiterbrötchen. Wein
und Sekt wurde an die Decke und Wände geſpritzt
Am vierten Tag erreichte das Gelage dadurch ein
Ende, daß ſich das Gaſthofsperſonal weigerte, die
Zimmer zu reinigen. Es wurde allein für 15 000
Mark für Wein und Sekt verkonſumiert, ohne das
Eſſen und dergleichen. Mit Recht erhebt ſich die
Frage woher haben dieſe Zigeuner ſolche Geld
mittel, um ſich derartige Gelage leiſten zu können.

Sonntags Betrachtung.
Text: Offenb. 21, 4. Und Gott wird abwiſchen

alle Tränen von ihren Augen; und der Tod wird
nicht mehr ſein, noch Leid noch Geſchrei noch Schmerz
wird mehr ſein; denn das Erſte iſt vergangen.

Was muß das für ein herrliches Leben ſein,
wo der Tod nicht mehr ſein wird, noch Leid, Ge
ſchrei und Schmerzl Gottes Wort verbürgt uns
ein ſolches Daſein im himmliſchen Jeruſalem droben.
Aber freilich, wer in ihm ein Bürgerrecht haben
will, muß dieſe Welt verlaſſen. Das Erſte muß

und ſich mit ihm zu freuen

den VLottchen ſchnell beſorgt, in die arme Bauern
ſtube. Es war, als funkelten alle Sterne des
Himmels nur hier herein, wo man aus vollſter
Ueberzeugung dem Herrſcher aller Welten ein
Dankopfer weihte.

Als der Frühling über den Fluren lachte und
Oſterglocken hell und lieblich durch die Täler klan
gen, da wurde Lottchen Regel Weizhoferin.

Glück und Frieden zogen in das traute Heim
zugleich mit dem jungen Ehepaar ein und Vater
Schröder dachte nicht mehr ans Sterben. Er wollte
ſich noch erſt gehörig ſonnen an dem jungen Slück,
das er jetzt täglich vor Augen hatte. Und das
war ihm noch recht lange vergönnt.

Graf Waldenfeld hatte ſeine Geſinnung völlig
geändert, er wurde gut Freund mit den Weiz
hofern. Als dann ein Neffe von ihm, der als
deutſcher Offizier die Freiheitskriege mitgemacht, die
Ländereien übernahm, weil der alte Herr zu ge
brechlich geworden, da räumte man Karl Jagdge
rechtigkeit auf ſeinem Gebiet ein und lud ihn ſogar
zu den großen Jagden ein

So ſtanden der Herr und der Bauer treulich
zuſammen, der eine ſchützte den andern, und das
hat ihnen beiden reichen Segen gebracht.

Endel



Holzfäller

ein Frettchen

D. G. Vritzsche.

empfiehlt

vergangen ſein, wenn das Zweite, Beſſere kommen
ſoll; das dunkle Tor des Todes muß du hſchritten,
der bittre Abſchied vom Diesſeits muß genommen
werden, wenn wir ins Jenſeits eingehen wollen.
Ein bittrer Abſchied für die Gehenben und die
Bleibenden! Viel Tränen ſind in den vergangenen
Kriegsjahren gefloſſen, Tränen der Wilwen, die
ihren Gatten, der Bräute, die ihren Verlobten, der
Waiſen die ihren Vater, der Geſchwiſter, die ihren
Bruder, der Eltern und oft ſo einſamen Mutter,
die ihren Sohn, die Hoffnung ihres Alters, die
Freude ihres Lebens, verloren haben. Der Tod
iſt als Sieger über die Erde dahingeſchritten und
hat eine reiche Ernte gehalten, hat blühendes Leben
niedergemäht und unſahbares Herzeleid zurückoe
laſſen. Und nun kommt wieder Totenfeſt, das Feſt
der Toten, da wir ihr Gedähtnis feiern, hier in
der Heimat an ihre Gräber pilgern, ſie zu ſchmücken,
wo Hunderttauſende im Geiſt ein fernes Grab
ſuchen im Feindesland, darin ihr Debſtes ruht,
das ſie beſaßen. Wie muß da die bange Seele
umherirren und weiß nicht, wo nan den geliebten
Leib gebettet hat! Wahrlich Deutſchland feiert ein
erſchütterndes, gewaltige Totenfeſt und herzzer
reißend, himmelandringend wie noch nie kommt
die Totenklage aus der Seele unſers Volkes Iſt
denn kein Troſt da für unſre Trauernden, e e
Hoffnung für unſre Toten Ja reichen Troſt und
ſtarke Hoffnung „Gott wird aswiſchen le Tränen
von ihren Augen“, auch von unſern Augen. Er
kann und will unſre Herzen ſtill machen ergeben
in ſeinen Willen Unſre Toten ſind nicht verloren
gegangen, nur ihr ſichtbarer Leib iſt vernichtet.
Jhre Seele aber ſt über alles hinweggehoben und
hin usgewachſen, was ihr die Welt Liebes und
Leides getan hat. Sie haben ſchwer gekämpft und
gerungen, hoben übermenſchliche Anſtrengungen
ertragen, haben Schmerzen des Leibes und Leid
der Seele erduldet, hoben den Tod ſtündlich vor
Augen gehabt und ſind ihm endlich zur Beute ge
fallen. Aber es war auch das letzte Uebel, welches
ihnen die Welt antun konnte. Nun haben ſie das
Jrdiſche, Sterbliche abgeſtreiſt; ob es nun hier zer
fältt in der Friedhofsgruft oder draußen in Ruß
land, Frankreich, Flandern, oder auf dem Balkan,
was tuts Dürfen wir doch die Gewißheit haben,
daß am jüngſten Tage auch ihr vernichteter Leib
aus der Erde auferſtehen ivird in verklärter Ge
ſtalt, um mit Gott zu leben in unaufhörlicher Herr
lichkeit und Seligkeit.

Vermiſchtes.
Die größte Eishöhle der Welt. Kürzlich gelang

es der bterlung Salzburg des Vereins für Höhlenkunde
in Deutſch Oſterreich, in der von Poſſelt entdeckten Rieſen
höhle im Tennengebirge weiter vorzudringen. Uber hohe
Eiswälle, an prachtvollen Eisgebilden vorbei, in einem
längeren Stollen mit einem wilden Sturm kämpfend,
konnten die Höhlenſorſcher zu rieſigen Domen mit blanken
Eis ſeen den Durchgang erzwingen. Der Hauptgang zieht
ſich, noch verſchiedene kleinere Eisberge aufwerfend, als
trockener Rieſenſtollen quer ins Tennengebirge hinein
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Mächlige Seitengänge, Stollen und Rieſenkämme die noch
viel Forſcherarbeit erfordern werden, zweigen davon ab.
Kilometerweit wurde der Hauptgang verfolgt; ſein Ende
konnte noch nicht erreicht werden. Nach A5ſtündiger, an
geſtrengteſter Arbeit wurde man zur Umkehr gezwungen.
Die vorgenommenen Verbeſſerungen ergaben, daß ſowohl
die Länge als auch die Mächtigkeit der Räume und Groß
artigkeit der Eisgebilde alles bisher in Europa bekannte
(auch die durch ihre Schönheit berühmte DachſteinRieſen
höhle) weit übertrifft. Wahrſcheinlich dürfte es ſich um
das unterirdiſche Flußbett der PalacoSalzach handeln,
deren Waſſermaſſen die es rieſige Höhlenſyſtem ſchufen.

Das Holzhaus als Retter in der Wohnungsnot.
Ein gewiſſer William F. Regan will 60 000 Holzhäuſer
aus den Vereinigten Staaten nach England einführen, um
der auch in Großbritannien herrſchenden Wohnungsnot
abzuhelfen. Jn drei Wochen, ſo behauptet er, können
5000 ſolcher Holzbauten verſchifſt werden. Die Häuſer
haben den Vorteil, daß ſie im Sommer kühl, im Winter
warm, daß ſie waſſerdicht, feuerſicher und gegen Feuchtig
keit geſchützt ſind und eine leichte Lüftung der Räume er
möglichen. Die billigſten koſten 160 Pfund Sterling. Die
amerikaniſche Firma, die die Häuſer verfertigt, beſchäftigt
ſo viele Arbeiter, daß um ihre Fabrik eine kleine Stadt
entſtanden iſt. Sie verſendet die Holzhäuſer nach allen
Weltteilen. Gegenüber der vielfach aufgeſtellten Be
hauptung, daß die Holzhäuſer nur eine Lebensdauer von
80 bis 40 Jahren beſitzen, erklärt Regan, daß das ameri
kaniſche Haus 150, mindeſtens aber 100 Jahre ſtehen
könne. Man erſpart Möbel, weil Kaſten für Kleider,
Lebensmittel und Hausrat bereits eingebaut ſind. Er
wärmt wird das Haus durch eine von der Küche aus
gehende Warmwaſſerleitung. Jedermann kann das Haus
bequem ſelbſt zuſammenſetzen, weil die einzelnen Beſtand
teile genau gekennzeichnet ſind und eine vollſtändige An
leitung für die Aufſtellung mitgeſchickt wird. Für
160 Pfund kann man ein Arbeiterwohnhaus mit drei
Schlafräumen, einem Wohnzimmer und einer Küche er
halten. Außerdem beſitzt das Haus die übliche ameri
kaniſche Veranda. Die amerikaniſche Firma erklärt ſich
im übrigen bereit, einen Teil des Kaufpreiſes als
Hypothek auf dem Hauſe ſtehen zu laſſen.

„Unter Umſtänden“. Jn dem von Peter Roſegger
begründeten „Heimgarten“ erzählt jemand folgende Be
gebenheit: Jch behob auf der Poſt eine größere Geld
ſumme. Daheim zählte ich nach und entdeckte, daß ſie
nicht ſtimmte. Sofort begab ich mich zum Schalter
zurück und ſagte dem Beamten, er hätte ſich geirrt. Der
Mann ſchrie mich grob an: „Ah, das geht net, hätten's
gleich nachgezählt. Nachher kann g. jeder ſagen, daß net
ſtimmt Das können's ſchon wiſſen, daß nachträgliche
Reklamationen unter keinen Umſtänden berückſichtigt
werden!“ Ich fragte ſehr beſcheiden: „Auch dann nicht,
wenn Sie ſich zu Jhren Ungunſten irrten? Sie gaben
mir nämlich 100 Kronen zu viel heraus!“ Jetzt weiß
ich gang beſtimmt, daß unter Umſtänden auch „nach
trägliche Reklamationen“ herückſtchtigt werden.

Die neue bolſchewiſtiſche Ariſtokratie. Eine der
ſeltſamſten Folgen des Bolſchewismus iſt die Entſtehung
einer neuen Artſtokratie, die aus dem ruſſiſchen Proletariat
hervorgegangen iſt. Sie ſetzt ſich zuſammen aus etwa
1500 Mitgliedern, die in Lumpen geboren wurden, heute
aber in Samt und Seide und Juwelen einhergehen. Die
Mehrzahl der neuen Ariſtokraten gehört dem weiblichen
Geſchlecht an. Es find ſehr intereſſante Geſchichten im
Umlauſ. So bewohnte lange Zeit hindurch eine gewiſſe
Barbara Stſchukin den Zarenpalaſt in Petersburg als
„Verwalterin“. Sie beſaß prachtvolle Automobile und
veranſtaltete großartige Empfangsabende. Die Herrlich

keit dauerte aber nicht lange. Barbara mußte einer Baſe
Lenins, Jrene Leſkow, weichen, die die Stſchukin noch an
Prunkentfaltung überbot. Die „Kaiſerin“ der bolſche
wiſtiſchen Ariſtokratie aber iſt Frau Andrejew, die Gorki
anläßlich ſeiner Reiſe nach Amerika (1906) als ſeine
legitime Gattin ausgab, was drüben einen ungeheuren
Skandal hervorrief. Nachdem der Dichter dann die
Andrejew regelrecht geheiratet hatte, wurde ſie zur
Leiterin der Petersburger Nationaltheater ernannt. Sie
empfängt im Marmorpalaſt des Großfürſten Konſtantin,
wo ſie einen ſehr beſuchten politiſchliterariſchen Salon
eingerichtet hat. Jhre Rivalin iſt Olga Owodzow, ein
bildſchönes, zwanzigjähriges, aber abſolut ungebildetes
Mädchen, das im Palaſt Stroganow wohnt und dort
märchenhafte Feſte veranſtaltet. So ſieht Petersburg nach
und nach „Salons“ entſtehen und einen Luxus ſich ent
falten, der im ſtärkſten Gegenſatz ſteht zu dem ſchwarzen
Elend, das in der übrigen Stadt herrſcht.

Preistreiberei vor 130 Jahren. Die Enkwertung
des Geldes, die phantaſtiſche Preistreiberei auf allen Ge
bieten und die Erfolge groß angelegter Schiebungen, wie
wir ſie jetzt erleben müſſen, ſind nicht ohre geſchichttiches
Vorbild. Ganz ähnliche Erſcheinungen zeitigte nämlich
die erſte franzöſiſche Revolution nach dem Sturs
Ludwigs VI. Der Honvent ſetzte zwar Höchſtpreiſe feſt,
aber es gab dafür nichts zu kaufen, denn (ſo heißt es in
einer zeitgenöſſiſchen Anklageſchrift) „der Fleiſcher verkauft
zum Höchſipreiſe nur Knochen, der Schuſter ſtatt Leder
nur Pappe, der Krämer ſtatt Pfeffer Holsmehl und ſtatt
Kaffee gebrannte Saubohnen.“ Im übrigen betrug ſchon
der „Höchſtpreis für ein Pfund Brot 60 Frank, für ein
Pfund Fleiſch 120 Frank. Ein Talglicht koſtet 45 Frank,
die Klafter Holz ſteigt innerhalb weniger Tage um 2006
Frank. Entſprechend ſind die Löhne: ein Hutmacher ver
dient im Tage 200 Frank, eine Gemüſehändterin Tauſende
von papiernen Franken (Aſſignaten). Für zwei Dutzend
Taſchentücher zahlt man (wie aus Haushaltsbüchern zu
erſehen iſt) 3460 Frank, für ein einfaches Batiſtkleid
2500 Frank, für eine ſeidene Krawatte 200 Frank, für die
Reparatur einer Uhr 200 Frank, für einen Strohhut
400 Fran für ſechs Paar ſeidene Strümp e 3600 Frank,
für ein Pfund Kaffee 210 Frank, für ein halbes Schwein
7000 Frank. Auf der Straße aber bitten Bettler um eine
„milde Gabe“ von 250 Frank, um ihre Schuhe flicken
laſſen zu können!

o Einſtellung des Perſonenverkehrs im beſetzten
Gebiet. Wie von zuſtändiger Stelle gemeldet wird, ſoll
im beſetzten Gebiet vom 12. November eine Einſtellung
des Perſonenverkehrs bis einſchließlich 21. November, alſo
zehn Tage lang, erfolgen.

o TyphusEpidemie. In Staßfurt herrſcht ſeit einiger
Zeit eine yphusEpidemie, die immer ſchwerere Formen
annimmt. Nach einer vom Erſten Bürgermeiſter gema
Angabe ſind bis jetzt 285 Krankheitsfälle angemeldet
worden; nicht weniger als 25 Perſonen ſind der Epidemie
bereits erlegen.

Kirchliche Nachrichten.
Grtsktrche: Am Totenfeſt, vorm. 9 Uhr. Go ttesdienſt,

daran anſchließend Beichte und heil. Abendmahl. Herr
Pfarrer Lange.

Schlaßkirrhe: Am Totenfeſt, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Herr Schioßpfarrer Langguth. Jm Anſchluß an den
Gottesdienſt Beichte und heil. Abendmahl.
chmittags 4 Ahr: SGedkächtnisfeier in dere auf dem Grtsfried gef. Herr Schloßpfarrer
Langguth

Militär
Schaftſiefel

hält vorrätig

Max PVreidank,
Schuhmachermeiſter

Am zeigen.
Ehrliches, ſauberes

Hausmädchen

bei gutem Lohn zum 1. De
zember geſucht.

Miemite, Gertrudshof.

bitronen,
ſtellt ein Stück von 50 Pf. an, empf.

Gut Annaburg. Herbert Karl Rüller.
Wer hat Damen und

KinderSchürzen
aus guten Stoffen

empftehlt

mit dazu gehörigen Fangnetzen
zum Frettieren an einem der
nächſten Sonntage auf einige
Stunden Nachricht erbitte
durch Poſtkarte.
Adolf Weicholt, Prettin.
Man Fta-Phorolade Jahn -A

erſtr. 27,Wan-Sta-badag nnaburg, Torgauerſtr
Sprechſtunden f. Zahnkranke:

holländischen Carag S San h
Pſd 16 t enpfteht H. Pape, prakt. Hentiſt

Spieſk arten eH. Steinbeiß DEG

im Hauſe des Hrn. Schüttauf

Belanntmachun
Die Abfuhr von erworbenem Holz, beſonders der frei

händig abgegebenen Langhanfen, berechtigt nicht zur Mit
nahme von Axt, Beil, Säge.

Wer damit außerhalb der öffentlichen Wege betroffen
wird, wird beſtraft mit Geldſtrafe bis zu 50 Mk. oder Haft
gemäß S 36 des Feld und ForſtPolizeigeſetzes vom 1. 4
1880.

Oberförſteret Annaburg, den 20. November 1919.

Der Forſtmmeiſter und Amtsvorſteher.
Stubenrauch.

1920 finden Gerichtstage ſtatt
a in Annaburg Markt

5. Januar, 1. März, 3. Mai, 5. Juli,
6. September, 1. November.

H. in der Strafanſtalt Lichtenbarg,

Eine Wohnung,
geſucht. Angebote erbittetSe der Gemeinde- Vorſtand.

rFinſtere Wege
und zunehmende Unſicherheit machen es zu einem Gebot
der Stunde, ſich eine

„„Alba La pe
anzuſchaffen.
brauch.

Karbid etc.

Holzdorferstraße I.

jeden Donnerstag, von 9 Uhr vormittags ab.
Amtsgeridyt Prettin, den 17. Novbr. 1919.

beſtehend aus Stube, Kammer und Küche zu mieten

Jahrelang brauchbar, unverwüſtlich im Ge
Erſatzbatterien ſtets wieder nach zu haben

daher im Gebrauch billiger wie Gas, Elektriſch, Petroleum,

Speziglitäten-Derſand

e Kontöein allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinbeis, Suchdruckerei.

Runkelrüben,
den Zentner mit 8,25 Mark, verkauft

Wilhelm Otte.
offene Füsse, Krampfaderleiden

c heilt sogar in verzweifeltenS e Fällen mit oft überraschendem
7 e Erfolg die hauntbildendesehmerz- und juckreizstillende

Vater Philipp-Salbe- Preis 8,00 und 5.70 Mark überall
erhältlich Man hüte sich vor Vachahmungen und bestelle, wo nicht
erhaltlich, direkt bei Tutogen-Laboratorium, Dresdem-
Zachachwitz 645.

Danksagung.
Für die mir beim Hinscheiden meiner

lieben herzensguten Frau, unserer lieben
guten Mutter, Schwester, Schwägerin und
Tante, in so reichem Maße bewiesene Teil-
nahme sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank. Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer
Eangguth für seine trostreichen Worte am
Grabe und Herrn Lehrer Schober für den er-
hebenden Chorgesang. Herzlichen Dank
allen, die unsere liebe Dahingeschiedene in
so reichem Maße mit Kranzspenden beschenkt
und beehrt und ihr die letzte Ehre erwiesen
haben.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Erdmann Uildebrand.
Annaburg, den 21. November 1919.



Eeiefee, Eiche, Evle, Pappel uſw.) echte

W. Kunze, Baugeſchäft und Sägrwerk, Annaburg. Fernruf 6.
Achtung!
Vom Dienstag den 25. November ab

eröffnen wir unſere diesjährig ſehr reichhaltige

e mit vielen Neuheiten ausgeſtattete

eihnadhtsl t II t 9
r n c Mitglieder zu

elben höf
und laden unſere we xter einem

Be ich der

KonſurnBanvere

Sohn

färben und winigen wir alle n St nnd d en

Spezial- Abteilung für Militärſachen, Stoffe,
Decken und Garne.

Nur beſte Ausführung. Billigſte Berechung.
örhmiedeberger Färberei und a Heinigungsanstalt:

Schmiedeberg (Bez. Halle), Viktoriaſtr. 49/50.
Fernruf 73.

Annahmestellen
Anngavurg, Mittelſtraße 22 bei Füllner.
Frettin, Herrenſtraße 12 bei Geilen.
Seſſen, Hotel Kaiſerhof,

i

an Viel

öſtkaffee, gebrannte Geiſte Kaffee 2

S Erſatz, Kakao, weiß. u. ſchwarz.S Pfeffer, Gewürz, Zimmt, Nelken,
Majoran, Sultaninen, Remy- Reisſtärke,
Borarx, Salpeter empfiehlt

J. S H r e

Achtung!

Frimg ſie sstralſen Ktärbe

(in Orig. Cartons von 4 Pfd. Inhalt)
das Pfund Mk. 11.00 50.00

Werkstätten für

Gegrunciet 2698

TEMBERG

zu mäſigen Preisen
fernsprecher 460

MGöbelfabriſc
WohnungseinrichtungenESSEBIER e SOBMN

T Adlerstr. 21
Zimmereinrichtungen und Einzelmöbel
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Ringe uſw.

A. Raschke
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in Doſen,

Vollmikäppulver
beſter Erſatz für Vollmilch,
ſehr geeignet zu Backzwecken,

empfiehlt

Conſum-, Prodnktiv-,
Spar und Bau- Verein

für Annaburg und Ung.
Der Vorstand

SauerkalPa. Sauerkohl
iſt eingetroffen und empfiehlt

G. Fritzſche.S

W

G on a J Semmerstoft-
Waschmittel

Pa. Bohnerwachs, Pa. Saalspritzwachs
(in I Kiſo-Tateln),

Pa. Saalstreu- Pulver (nieht Aubench

empfiehltHeinr. Glona (H. E. Maumann's Hachf,

Seifen- und Krystallsoda- Vabrik

Wittenberg (Bez. Malle).
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allen Breiten, Farben

übernimmt faſt geruchlos mit
moderner Pumpankage gegen
Ueberlaſſung des Jnhalts ind zu haben beiDorotheenhof. ſud a

Herm. Steinbeiß.

Durehsehreihhücher

Zigarren
in verſchtedenen Preislagen
nen eingetroffen und empfiehlt

Konſum, Produktiv-,
Spar und VauVerein
für Annaburg und Umg.

Der Vorstand

Hat andwagen,
in ſchwerer Aus eng 80

bis 120 em Leiterlänge,
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Ehte nihn Stärke
ſra nen e ols und

einpfiehlt
Konſum, Produktiv-,
Spar und Bau Verein
für Annaburg und Amg.
7 Der Vorstand

Unreines Blut.
Zur Blutreinigung und Aus
ſcheidung aller Schärfe au
den Säften gibt es nichts
Beſſeres als Rathsfeldſches
Pulver, Schachtel Mk. 3.
Verſand: Grüne Apotheke

Erfurt 322.

Annabnrger
Geſellſchafts haus
Sonntag, den 23. d. Mts,
ladet zum

Bohnenkaffee
mit Gebäck

ſowie friſchem Anſtich von
Kulmbacher Bier

freundlichſt ein

der Wirt.

Anngburger
Landwehr-

W Verein
(eingetragener Verein).

Sonntag, den 23. Novbr.
nachmittags 4 Ahr

General-Uersammlung
bei Hrn. Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
I. Eröffnung

Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung.
Einziehen der Monatsbeiträge.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Bericht über den Kreiskrie
gerverbandstkag in Srettin.
Anträge
Vereinsangelegenheiten.

Der Vorſtand.

S Maſchinenöl, S
Wagenfett,

2 Schuh Créme,

S Holzpantoffel,
S LHolzſchuhe,
S Tabakspfeifen,
S Streichhölzer
9 empfiehlt
J. 6. Hollmigs Sohn.

C AAAASchmidt's
Zahn Praxis
Jessers, Telephon Hr. 91

Sprechstunden:
9 12, 2—4, Sonnt. 9--12 Uhr.

Mittwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betäubung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die Bandkranken-
Kassen Torgau.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der

Burchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Sozialdemokr. Wahl-Verein.
Sonnabend den 22. Novbr., abends Uhr

Mitglieder Verſammlung
bei Gen. Sählbrandt.

Pünktliches und zahlreiches e wird erwünſcht.
Den Vorstanck.

Annahurger Liohtspiel-Haus
Sountag, den 23. Novbr., abends S Uhr.

Die Macht des Andern.
Filmdrama in 5 Akten.

In der Hauptrolle Grete Sundt, Mitglied der
Oeſterreichiſchen Kinofilm Jnduſtrie- Geſellſchaft.

Her Mohr hat ſeine Schuhdigkeit gekan.

uſtfpiel in en.
Schwediſcher Waldreichtum, naktur.
Preise der Plätze Sperrſitz 2.25 Mk., 1. Platz

1.75 Mk., 2. Platz 1.25 Mk.
Auge Schlinken,

FußballClub Annaburg.
Sonnabend den 22, d. Mts, findet im Vereins

lokal „Bürgergarten“ ein

Tanzkränzchen
Freunde und Gönner ſind herzlich willkommen

Anfang 7 Uhr. Der Vorstand
Turnabteilung Naundorf

des Arb. CurnPerein Jahn Annaburg.
Sonnabend, den 22. d. Mets., findet im Turnlokal

Gaſtwirtſchaft Schimpf in Colonie Naundorf

Groſzer Ball
ſtatt, wozu Freunde und Gönner des BVereins, ſowie alle
Turngenoſſen von der Abteilung und vom Verein mit ihren
Damen herzlichſt eingeladen ſind.

Anfang 7 Uhr. Der Vorſtand.

ſtatt.

Am Hienstag nachm. 21 Uhr Vverschied
nach kurzem Krankenlager meine liebe Frau

O n x riiſergeb. Lehmann
im Alter von 79 Jahren.

Mit der Bitte um stille Teilnahme
der trauernde batte Friedrich Prüfer

nebst Schwester und Anverwandte.
Annaburg, den 21. Novbr. 1919.

Die Beerdigung findet am Sonntag nachm.
3 Uhr statt.
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